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27. Januar: Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismus

Unter dem Titel Diskriminierung, Verfolgung, Ermordung.
Der nationalsozialistische Genozid an den Sinti und Roma
fand dieses Jahr die Göttinger Gedenkveranstaltung für die
Opfer des Nationalsozialismus statt. Wir haben die
Veranstaltung mit dem Göttinger Bündnis für die Opfer des
Nationalsozialismus und der KZ-Gedenkstätte Moringen
organisiert. Sie fand am 27. Januar in der Halle des Alten
Rathauses statt. Dietmar Sedlaczek, Leiter der Gedenkstätte,
hielt einen Vortrag über die in Moringen inhaftierten Sinti-
Jungen, Ilona Lagrene (Bürgerrechtsaktivistin) sprach über ihre
Erfahrungen in der Nachkriegszeit und die Kämpfe der
Bürgerrechtsbewegung und Kenan Emini (Roma Center) über
die Bleiberechtskämpfe und die desolate Lage der Roma aus
Ex-Jugoslawien. Mehr lesen...
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Liebe Leser_innen,

Zukunft für Alle - Schule ohne Abschiebung! So lautet der Titel unserer bundesweiten Kampagne.
Schule soll zu einem Ort werden, an dem junge Menschen, unabhängig von ihrem Aufenthaltsstatus
sicher lernen und sich entwickeln können. Das Recht des Kindes auf Bildung, das die UN-Kinderrechts-
konvention jedem Kind verspricht, soll gewährleistet werden, damit jede_r Schüler_in eine Chance auf
Zukunft hat. Weitere Infos zur Kampagne folgen in Kürze auf unserer Homepage.

Auch unsere Ausstellung Kampf ums Bleiberecht von Roma ist inzwischen fertiggestellt und wird
derzeit bereits zum zweiten Mal präsentiert. Weiteres dazu auf S. 4 und S. 6.

Die Mühlen der Bürokratie mahlen langsam. Herr Gashi, der letztes Jahr mit seiner Familie zur
"freiwilligen" Ausreise gedrängt worden ist, möchte legal nach Deutschland zurückkommen. Er hatte
bereits einen Arbeitgeber gefunden, und im Oktober letzten Jahres bei der Botschaft in Pristina um
einen Termin gebeten, damit er ein Arbeitsvisum beantragen könne. Bis dato hat er weder einen
Termin noch ein Visum bekommen. Auch wir haben bei der Botschaft zweimal erfolglos um einen
Termin für ihn gebeten.

Wir haben bereits öfter über die Abschiebung von Selamet Prizreni geschrieben. Er konnte noch immer
nicht zurück-kommen, obwohl er inzwischen Vater gworden ist. Seit Juni 2017 wartet er auf sein
Visum zur Familienzusammenführung.

GESCHICHTE UND GEGENWART
Dzemail nach wie vor nicht sicher

Am 22. Januar begleiteten wir Familie Basic zur Auslän-
derbehörde Essen. Wegen des noch ausstehenden Urteils
der Härtefallkommission, wurde ihr Aufenthalt bis zum
27.2.18 verlängert. Der Ausländerbehörde wurde
außerdem ein aktuelles Attest für Dzemail überreicht,
das einen “humanitären Aufenthalt” ermöglichen könnte.
Trotz des Attests und des fehlenden Entscheids der
Härtefallkommission, übt die Ausländerbehörde Essen
weiterhin Druck auf Familie Basic aus. Weiter lesen...

http://ran.eu.com/2276-2/
http://ran.eu.com/2276-2/
http://www.gedenken-an-die-opfer-des-nationalsozialismus.de/
http://www.gedenkstaette-moringen.de/website/willkommen.html
http://ran.eu.com/27-januar-gedenken-an-die-opfer-des-nationalsozialismus/
http://ran.eu.com/reisebericht-serbien-und-kosovo-vom-27-08-bis-02-09-2017/
http://ran.eu.com/wir-fordern-die-ruckkehr-von-selami-prizreni-nach-deutschland/
http://www.alle-bleiben.info/suzana-und-ahmet-basic/
http://www.alle-bleiben.info/dzemail-muss-bleiben/
http://ran.eu.com/
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Feministische Intervention und antirassistisches Engagement: Der
Romnja Power Month

Aktivistinnen aus Berlin verbinden mit dem Romnja Power Month
den Internationalen Frauenkampftag mit dem Internationalen
Roma-Tag und machen so deutlich: Feminismus und antirassis-
tische Arbeit müssen Hand in Hand gehen.

Mit der Veranstaltungsreihe, die jährlich zwischen dem 08. März
und dem 08. April stattfindet, schließen die Aktivistinnen die
Reihen zwischen den Kämpfen von Frauen um Gleichberech-
tigung und den Kämpfen von Roma gegen Diskriminierung und
Verfolgung.

Der Kosovokrieg und seine Folgen für Roma

Während der Kriege des zerfallenden Jugoslawiens in den
1990er Jahren mussten Roma fliehen – viele von ihnen
kamen nach Deutschland. Mit der Bombardierung des
Kosovo 1999 beteiligte sich Deutschland zum ersten Mal
seit dem Zweiten Weltkrieg an einem Angriffskrieg.
Moralisch legitimiert wurde die Beteiligung am Krieg
hierzulande mit einem vermeintlich drohenden Genozid
an den Kosovo-Albanern durch Serben. Für die in diesem
Gebiet lebenden Roma bedeutete die Bombardierung und
deren Folgen das Ende ihrer Existenzgrundlage.

Die Dom. Die anderen Asyl-Suchenden aus Syrien

Die Dom sind (ehemals) wandernde Communitys, deren Wurzeln in
Indien liegen und heute in fast allen Ländern des Nahen Ostens leben.
Während des derzeitigen Bürgerkriegs in Syrien sind die Dom gezwungen
zu fliehen, obwohl sie sich nicht am Krieg beteiligen. Sie fliehen v.a. in
die angrenzenden Länder, wo sie Ausgrenzung und Diskriminierung
erfahren. Nun muss gehandelt werden, damit den Dom nicht das gleiche
Schicksal widerfährt wie den Roma Ex-Jugoslawiens. Mehr lesen...

Roma in Rumänien. 500 Jahre Sklaverei

Ein recht unbekanntes Kapitel der Geschichte ist die
Versklavung von Roma in Rumänien. Die ersten
Erwähnungen von Roma als Sklaven in diesem Gebiet
gehen auf das 13./14. Jahrhundert zurück. Ein Ende nahm
die Sklaverei gegen Mitte des 19. Jahrhunderts.

Es gibt verschiedene Annahmen, wie die ersten Roma
nach Rumänien kamen und ob sie davor frei oder bereits
versklavt waren. Weiter lesen...

http://www.roma-center.de/feministische-intervention-und-antirassistisches-engagement-der-romnja-power-month/
http://www.alle-bleiben.info/der-kosovokrieg-und-seine-folgen-fur-roma/
http://ran.eu.com/die-dom-die-anderen-asyl-suchenden-aus-syrien/
http://ran.eu.com/roma-in-rumanien-500-jahre-sklaverei/
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Paul Polansky und das Konzentrationslager Lety

Paul Polansky machte in den 1990er Jahren die Existenz
des Konzentrationslagers für Roma in Lety (Tschechien)
während des Zweiten Weltkriegs weltweit bekannt. Die
Geschichte des Lagers, das ursprünglich von der
Tschechischen Regierung während der kurzlebigen
Zweiten Republik vor der deutschen Besatzung etabliert
wurde, war seit dem Zweiten Weltkrieg weitgehend
verloren gegangen, verschleiert oder verzerrt worden.

Hören oder lesen Sie das Interview, das Radio Praha
mit dem amerikanischen Ahnenforscher und
Amateurhistoriker Polansky geführt hat.

Fachtagung “Heimat”

Am 20. Februar 2018 fand in Essen die Fachtagung
„Heimat“ mit Workshops, Vorträgen und Praxisbei-
spielen für Lehrer_innen, Pädagog_innen und Sozial-
arbeiter_innen statt. Die Fachtagung fragt nach der
Bedeutung von Heimat und dem Umgang mit Menschen
vieler Nationen im pädagogischen Alltag. Das Roma
Antidiscrimination Network bot einen Workshop mit
dem Titel “Heimat als Privileg?” an.

TÄTIGKEITEN DES RAN

Die Teilnehmenden setzten sich mit Heimat aus der Perspektive von Roma-Jugendlichen ausein-
ander, die von Geburt an ohne sicheren Aufenthaltstatus in Deutschland leben. In ihrer Vorstellung
ist Deutschland ihre Heimat, aus Sicht des Staates können sie jedoch jederzeit in ihre sogenannten
„Herkunftsländer“ abgeschoben werden. Hierzu wurde mit einem Filmausschnitt und zugehörigen
Reflexionsfragen sowie mit verschiedenen erlebnisorientierten Methoden gearbeitet.

Die Teilnehmenden
nutzten außerdem
die Gelegenheit um
aufenthaltsrechtlich
e Fragen zu stellen
und über die
Situation von Roma
in Deutschland zu
diskutieren.

http://ran.eu.com/paul-polansky-und-das-konzentrationslager-lety/
http://ran.eu.com/fachtagung-zum-thema-heimat/
http://ran.eu.com/fachtagung-zum-thema-heimat-2/
http://ran.eu.com/fachtagung-zum-thema-heimat/
http://ran.eu.com/fachtagung-zum-thema-heimat-2/
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Regionalkonferenz der Mobilen Beratung Nord/Ost-
Niedersachsen

Am 17. Februar nahm das RAN an der
Regionalkonferenz der Mobilen Beratung Nord/Ost teil.
Das Vernetzungstreffen wurde vom Weser-Aller-
Bündnis: Engagiert für Demokratie und Zivilcourage
(WABE) veranstaltet. Ziel von WABE ist es,
Bildungsprojekte für Demokratie und Zivilcourage zu
fördern und demokratisches Engagement gegen
Neofaschismus und Rassismus auf kommunaler Ebene
im Rahmen interregionaler Kooperation zu stärken.
Schwerpunkt des Tages war die gemeinsame Diskussion
über aktuelle Problemlagen und Handlungsbedarfe.

RAN bei der Kommissionssitzung des AdB

Am 22. Februar fand in der Heimvolkshochschule
Mariaspring die Frühjahrsitzung der Kommission
Europäische und Internationale Bildungsarbeit des
Arbeitskreis deutscher Bildungsstätten e.V. statt. Der
AdB ist ein Zusammenschluss von Einrichtungen
politischer Jugend- und Erwachsenenbildung wie
Jugendbildungsstätten, Heimvolkshochschulen oder
auch Akademien von parteinahen Stiftungen.

Rassismus gegen Roma sichtbar machen. RAN-Videoclip

Das Roma Antidiscrimination Network hat
Besucher_innen des Göttinger Kulturenfestes mit den
Ergebnissen einer Studie zu Vorurteilen gegen Roma
konfrontiert. Wir haben die Reaktionen der Befragten
gefilmt und einen Clip zur Bewerbung unseres Formulars
Diskriminierung melden! erstellt.

Vertreter*innen dieser Einrichtungen trafen sich in Mariaspring um die Frage der Zusammenarbeit mit
und in Communities und Migrantenselbstorganisationen zu diskutieren. Nachdem es zunächst intern
um einen Austausch über Erfahrungen mit Minderheitenorganisationen ging, stellten 2 Vertreter*innen
des Roma Antidiscrimination Network die eigene Arbeit vor und gaben einen Einblick in die ihre
Erfahrungen mit etablierten Organisationen der Mehrheitsgesellschaft.

Nach einer Pause wurde der Film The Awakening gezeigt und im Anschluss mit dem Filmemacher
Kenan Emini (RAN) diskutiert.

http://ran.eu.com/regionalkonferenz-der-mobilen-beratung-nordost-niedersachsen/
http://ran.eu.com/ran-bei-der-kommissionssitzung-des-adb/
http://ran.eu.com/rassismus-gegen-roma-sichtbar-machen/
http://ran.eu.com/formular-diskriminierung-melden/
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RAN-Ausstellung, Führung und Film in der VHS Celle

Am 23. Februar haben wir unseren Film The Awakening in der
VHS Celle gezeigt und unsere Ausstellung Kampf ums
Bleiberecht von Roma eröffnet. Enno Stünkel (VHS) und Kenan
Emini (RAN) führten durch den Abend. Die anwesenden Gäste
zeigten sich sehr interessiert und diskutierten während und
nach der Führung durch die Ausstellung engagiert über
strukturelle Diskriminierung von Roma, den Umgang mit
Asylbewerber_innen, die historische Verantwortung
Deutschlands und über potentielle Ansätze zu politischen
Veränderungen. Emini verwies an dieser Stelle auf die online
zur Verfügung stehende Petition des Bundes Roma Verbandes,
die bisher nur wenige Unterstützer_innen gefunden habe.

Angriff auf Roma-Familie in Belgrad

Die Familie eines früheren Profiboxers aus Serbien wurde
angegriffen: „Die schubsten meine Frau herum und
entblößten sich vor der minderjährigen Tochter. Den
vierjährigen Sohn zerrten sie aus dem Auto, so dass der
Kleine auf den Asphaltboden fiel. Einer von ihnen
wedelte mit einer Axt herum.“ Die Täter wurden nach
kurzer Zeit aus der Haft entlassen, die Familie lebt in
ständiger Angst. Mehr lesen...

Was bedeutet das neue mazedonische Amnestie-Gesetz für
Roma?

In Mazedonien wurde ein Amnestie-Gesetz erlassen, das für 260
inhaftierte Roma die Entlassung oder eine Haftverkürzung
bedeuten könnte. Die Amnestie ist vom Staatsanwalt oder der
verurteilten (aber noch nicht in Haft befindlichen) Person zu
beantragen. Wenn man das Ausmaß an institutioneller
Diskriminierung gegen Roma bedenkt, ist es unwahrscheinlich,
dass Roma eine faire Anwendung des Gesetzes erwarten können.
Daher sollten sie dringend die Initiative ergreifen. Roma, die ihre
Haft bereits absitzen, aber in eine der anderen Kategorien fallen,
müssen sich an eine Amtsperson wenden; sie können das
Verfahren nicht selbst einleiten. Wir bitten Sie, den Artikel an alle
potentiell Betroffenen weiterzuleiten.

NEWS

Eröffnung unserer Ausstellung in Berlin

Unsere Wanderausstellung ist weiter gezogen und ist seit dem 15. März in Berlin zu sehen. Bei der
Eröffnung hielt unsere Berliner Verbündete Sonja Kosche eine Präsentation über Rassismus gegen
Roma in Deutschland. Weiter lesen...

http://ran.eu.com/filmvorfuhrung-und-ausstellungseroffnung-zur-situation-abgeschobener-roma-in-den-westbalkanstaaten-in-der-vhs-celle/
http://ran.eu.com/sie-warfen-seinen-sohn-auf-den-boden-entblosten-sich-vor-seiner-tochter-griffen-ihn-mit-einer-axt-an-und-drohten-mit-hitler-ein-schauriger-angriff-auf-eine-familie-aus-belgrad/
http://ran.eu.com/was-bedeutet-das-neue-mazedonische-amnestie-gesetzt-fur-roma/
http://ran.eu.com/filmvorfuhrung-und-ausstellungseroffnung-zur-situation-abgeschobener-roma-in-den-westbalkanstaaten-in-der-vhs-celle/
http://awakeningmovie.de/x/event/celle/
https://www.change.org/p/bleiberecht
http://www.roma-center.de/kampf-ums-bleiberecht-wanderausstellung-des-roma-centers/
http://ran.eu.com/eroffnung-unserer-ausstellung-in-berlin/
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Roma-Familie vor Gewalt aus Serbien geflohen.
Drei Suizidversuche – trotzdem versuchte
Abschiebung

Kurz bevor Familie J. durch die beginnende
Ausbildung von Danijela vor Abschiebung
geschützt gewesen wäre, wurde nun versucht, sie
auszuweisen. Danijelas Mann hat bereits mehrere
Suizidversuche hinter sich, auch der Sohn der
beiden hat Traumatisches erlebt. Dass die Familie
in Serbien von einer Mafiagruppe bedroht ist,
wurde ihr im Asylverfahren nicht geglaubt. Hören
Sie hier das Interview mit Danijela J. über ihre
Fluchtgründe und die psychischen Folgen der
gesamten Entwicklung für ihren Mann und ihre
Kinder gesprochen.

21. März: Protest, Sammelabschiebung, Karlsruhe

23. März: Infoveranstaltung im GoMokry, Hamburg

27. März, 10-16h: Lebendige Bibliothek beim Internationalen
Jugendworkcamp Bergen-Belsen; CVJM Jugendbildungsstätte „Anne-
Frank-Haus“, Schulstraße 5, 29313 Hambühren

28. März, 19:30h: The Awakening, Filmvorführung, Essen

12. April: Jugendkongress Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage,
Workshop Schule ohne Abschiebung in Verden

Organhandel im Kosovo: Verdächtiger auf
Zypern überführt

Zu den Opfern des illegalen Organhandels im
Kosovo gehören seit dem Krieg 1998/1999
vorwiegend gefangene und getötete Serb_innen
und Rom_nja. Hinter den Entführungen wurde
die UÇK, die sogenannte Befreiungsarmee des
Kosovo vermutet. Auch ärmere türkische,
moldawische und kasachische StaatsbürgerInnen
reisten in den folgenden Jahren in den Kosovo
um Organe entnehmen zu lassen. Sie gingen
davon aus, dass Organhandel im Kosovo legal
sei, erhielten ihr Geld aber nie.

Ordnungsamt Frankfurt stempelt Vermerk in
Pass von Romni

Dem Förderverein Roma liegt der Pass einer
Romni aus Rumänien vor, in den ein Mitarbeiter
des Ordnungsamts den Vermerk „Beim
aggressiven Betteln angetroffen“ gestempelt hat.

Die Passinhaberin berichtet, ein Schild mit Bitte
um eine Spende hätte zum Vermerk und zur
Überprüfung der Papiere auf der Wache geführt.

Der ebenso unmenschliche wie unrechtmäßige
Verwaltungsakt erinnert an rassistische
Vermerke in Passdokumenten von Roma und
Sinti, deren Intention allein in der
Herabwürdigung, Verfolgung und Demütigung
der Betroffenen lag. Mehr lesen...

KOMMENDE TERMINE

https://iwcbb.wordpress.com/2018/01/27/24-internationales-jugendworkcamp/
http://www.alle-bleiben.info/romafamilie-vor-gewalt-aus-serbien-nach-nagold-geflohen-drei-suizidversuche-trotzdem-versuchte-abschiebung/
http://ran.eu.com/organhandel-im-kosovo-verdachtiger-auf-zypern-uberfuhrt/
http://ran.eu.com/ordnungsamt-frankfurt-stempelt-rechtswidrigen-und-diskriminierenden-vermerk-in-pass-von-roma-aus-rumanien/
http://ran.eu.com/infoveranstaltung-im-gomokry-romani-kafava-und-der-fluchtlingsrat-hamburg/
http://ran.eu.com/organhandel-im-kosovo-verdachtiger-auf-zypern-uberfuhrt/
https://www.facebook.com/events/941801895974498/
http://ran.eu.com/infoveranstaltung-im-gomokry-romani-kafava-und-der-fluchtlingsrat-hamburg/
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Die Broschüren über die Lage abgeschobener Roma in Mazedonien, Serbien und Kosovo können bei
doku@koop-bremen.de oder bei RAN bestellt werden. Einzeln kosten sie 12 Euro plus Porto. Sprecht
uns gerne für (Mengen-)Rabatte an. Der Überschuss geht direkt in die Unterstützung Abgeschobener.

Das Kinderbuch Sunita und Mira feiern Herdelezi kann bei uns gegen Spende bestellt werden.

Wenn Sie Interesse an unserer Wanderausstellung haben, melden Sie sich bei uns. Weitere Details
finden Sie auch auf unserer Homepage.

RAN-MATERIALIEN

Impressum

Roma Antidiscrimination Network

Roma Center Göttingen e.V.

Am Leinekanal 4

37073 Göttingen

T: 0551–388 7633

mail@roma-center.de

ran.eu.com • roma-center.de

21. April: Roma-Vernetzungstreffen in Göttingen, weitere Infos und
Anmeldung

24. April: Thüringer Landestreffen Schule ohne Rassismus – Schule mit
Courage, Workshop Schule ohne Abschiebung in Weimar

10.-13. Mai: We'll come United – Vorbereitungstreffen in Göttingen;
Kontakt und Anmeldung und für Schlafplätze.

13.-15. Juni: Schulworkshop am OHG mit Schüler_innen aus Göttingen

29. September: We'll come United – Netzwerk und antirassistische
Parade, Hamburg

Spenden

Mit Ihrer Spende leisten Sie einen wichtigen Beitrag zu unserer Arbeit.
Auch kleinere Beträge helfen uns sehr!

Roma Center e.V. Verwendungszweck: RAN

IBAN: DE15260500010056047186 BIC: NOLADE21GOE

Das Roma Center e.V. ist ein gemeinnütziger Verein. Spenden sind
steuerlich absetzbar. Gerne erhalten Sie auf Anfrage eine
Spendenquittung.

https://koop-bremen.de/recherchen-vor-ort/
https://www.demokratie-leben.de/
https://www.bmfsfj.de/
http://www.stiftung-do.org/
mailto:doku@koop-bremen.de
mailto:mail@roma-center.de
mailto:mail@roma-center.de
http://www.roma-center.de/
http://www.roma-center.de/
http://www.bundesromaverband.de/
http://ran.eu.com/
http://ran.eu.com/
mailto:mail@roma-center.de
http://ran.eu.com/roma-center-gottingen-e-v-veroffentlicht-zweisprachiges-kinderbuch/
mailto:kontakt_goe1805@welcome-united.org
mailto:anmeldung_goe1805@welcome-united.org
mailto:schlafplatz_goe1805@welcome-united.org
http://www.welcome-united.org/de/es-wird-ein-gutes-jahr/
http://www.ejbweimar.de/de/veranstaltungen/detail/4-thueringer-landestreffen-schule-ohne-rassismus-schule-mit-courage/0/+/+/+/
mailto:mail@roma-center.de
http://www.welcome-united.org/de/es-wird-ein-gutes-jahr/
http://www.roma-center.de/kampf-ums-bleiberecht-wanderausstellung-des-roma-centers/
mailto:mail@roma-center.de
mailto:mail@roma-center.de

